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Uungen für den erſtan gegeben und die efühle Iur kurz angedeutet nachjedermanns Verfaſſung; ſodann ird aAber auf entſchiedene Willenstätigkeit hingewirkt in praktiſchen Anwendungen, denen die Selbſtprüfungen und Leſungenbis ins einzelnſte Hand un Hand gehen Freilich gilt hier der rundſatz: Nichtalles für Qlle! Es werden ne den Ordensperſonen auch fromme, in der Welt
ebende Geiſtliche und Laien berückſicht gt, und wie eS die Prüfungen, der Unter  —
richt über die Beicht, der ange Bei

ſpiege dgl in recht einfacher Weiſedartun, ungeübte Perſonen vorzugsweiſe ins Auge gefaßt; dieſe nnen viele
Belehrung ſchöpfen, ſie andererſeits vor mancher Kleinlichkeit ewarntwerden Bei Schilderung des odes, der ſinnlichen Höllenqualen dgl würden
manche die Phantaſie erregende Bilder lieber unberückſichtigt bleiben. Wir gebeneinen kurzen Ueberblick:

Der erſte Tag enthält nuLl die Einleitung als Abendbetrachtung, der
zehnte Tag nuLl die Betrachtung über die Ordensprofeß nebſt einigen Zugaben;ſomit iſt der ern der Exerzitien Iun acht Tagen eingeſchloſſen, wobei die Morgen⸗betrachtungen die Grundwahrheiten (Biel, Sünde, Buße, Tod, Gericht, E,Himmel, heilige Kommunion) arlegen, die Abendbetrachtungen aAber die religiöſeVollkommenheit (Beruf, Mittel und Hinderniſſe der Vollkommenheit, Armut,ehorſam, euſ

et Eifer, Frömmigkeit! betreffen. Die Leſungen handeln über
die Ordensregel, Bei Offizium, Studium, Betrachtung, Stillſchweigen, Seelen—
eitung; die Selbſtprüfungen über das Verhalten mn der ＋

E, Hauſeelle), bei Mahlzeiten, Erholungen, Beſuchen, Briefſchreiben, Reiſen. ährendie eſungen vorzügliche Gedanken enthalten, ſind die Prüfungen nit Auswahlnehmen.
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2 Und Nebenkarten Von

Dr. Hermann Guthe, Profeſſor der Univerſität Leipzig. M  (it
einem vollſtändigen Verzeichnis der alten und Drtsnamen. Leipzig.Geogr. Anſtalt und Verlagshandlung Wagner und Debes Ge
bunden 2 14.40

Wir haben es hier mit einem wahren Prachtwerk tun Der ganzeAtlas eſteht aus un Lithographie und un bis ſe

farbigem Steindruck
hergeſtellten Kartenſeiten, auf denen 2 au und 2 Nebenkarten zur Wieder  *
gabe gelangen. Der geſamte In der Bihel und den ihr verwan  en Liftengebotene hiſtoriſch-geographiſche Stoff wurde auf den Karten des Bibel—⸗

Iin ſtreng geſchichtlicher Folge wiedergegeben. Die Geſichtspunkte, die
dabei für den Verfaſſer beſonders n Bezug auf die Auswa des hiſtoriſchenund modernen Namenmaterials denn auch dieſes mußte bis 3u emnment e·wiſſen Maße trotz des hiſtoriſchen Grundcharakters des erkes berückſichtigtwerden in Bezug auf die Anbringung des nur 3 oft zweifelhaften politiſchenGrenzverlaufs, auf die Darſtellung der antiken Straßenzüge m maßgebendund eitend waren, hat un ſeinem dem Bibelatlas vorangehenden Vorwortausführlich dargelegt, E daß hier auf dieſes Jur Orientierun über ( wiſſen⸗ſchaftlichen Gehalt des Atlas verwieſen werden darfAlle Kartenblätter des Bihelatlas ſtehen nicht nuLl mn hiſtoriſcher Be⸗ziehung, ſondern auch un topographiſcher auf dem neueſten Stand der ForſchungDie letzten Ergebniſſe der Reiſen und Aufnahmen von Dr (S Schuhmacher und
Pro Ir Brünnow IiRm Oſtjordanlande und beſonders von Prof Dr MuſilIu denſelben Gegenden und auf der nördlichen Sinaihalbinſel ſind eingehendbenützt worden. Die etzteren werden weſentlich ergänzt durch die nelten Eng⸗liſchen Aufnahmen der Sinaihalbinſel 000  „ ſo daß die Karten und

ganz beſonders In Bezug auf die Wiedergabe des Bodenreliefs völligBilder bieten, wie ſie bisher noch in keinem Atlas enthalten ſind FürKleinaſien bunte die kürzlich fertig gewordene große Karte (1: 250.000) vonDr. Richard Kiepert zugrunde gelegt werden, ſo daß auch hier Urzeit en rich⸗332 0 Kartenbild nicht gedacht werden kann.
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Der Bihelatlas ſtellt ein den bibliſchen Liften verwendendes
kartographiſches Nachſchlagewer dar, das ſowo wiſſenſchaftlichen Anſprüchenwie denen des gebildeten Bibelleſers genügt Er ird deshalb auf einen großenKreis von Benutzern rechnen dürfen. Das ausführliche ungefähr 7000 geb⸗graphiſche Namen enthaltende R

ſt macht ihn gan beſonders geeignet.Der Preis des Werkes iſt ehr mäßig nennen

26 Katholi  e Evangelien⸗ und Erbauungsbuch. olks
tümliche Erklärung der Sonntags-⸗, Feſttags⸗ und einer größeren An
zahl anderer Evangelien des katholiſchen Kirchenjahres mit angeſchloſſenen
Betrachtungen von Huſf chens, Direktor der Provinzial⸗Taubſtummen⸗
anſtalt un Trier. Mit 163 Textilluſtrationen, Vollbildern, chromo⸗
und typographiſchen Einſchaltungen, einer farbigen Familienchronik
und einer farbigen Karte vom eiligen Land Mit Druckbewilligung des
hochwſt. Herrn Biſchofs von Chur und einem Geleitswort von Seiner
Gnaden, dem hochwſt. Herrn Dr. Michael Korum, Biſchof von Trier.
Verlagsanſtalt Benziger Co in Einſiedeln, ＋ und
Köln ein 1910 Kl. Folio XXX 669 S Gbd mit Leder  2
rücken 14.40

Zur Empfehlung dieſes großartigen Werkes enügen die Anführung des
vollſtändigen, den nhalt bezeichnenden Titels und einige Worte aus dem Geleit⸗
ſchreiben des hochwürdigſten Biſchofs Dr Korum. Der hochwürdigſte Herr ſagt

•7 begrüßen mit Freuden das Erſcheinen dieſes katholiſchen Familien⸗
buches, welches von ſorgſamer ſowo aAls von geſchickter und verſtändnisvoller
Arbeit Zeugnis ablegt. In den kurzen, den einzelnen Evangelien beigefügten
Erklärungen in eine Fülle von Gedanken enthalten, die geeignet ſind, den
Leſer iun die Heilige Schrift und den reichen Schatz der darin verborgenen Wahr⸗
heiten einzuführen. Die trefflichen Heiligenbiographien lehren In anziehender
Weiſe, wie jene Helden 65 QAuben und der Tugend leuchtende Vorbilder für
unſer eigenes Leben ſind

Es iſt eine geſunde Nahrung, die dem Geiſte n ſchlichter OTm geboten
wird; und wer nach dem Getriebe der Alltagsgeſchäfte, un denen die Seele
allzu äufig darben und hungern muß, davon koſtet, der ird ſich von

ſeinem höpfer emporgehoben fühlen, den Ernſt de Lebens tiefer ſfaſſen
und die Frömmigkeit und Tugend er ſchätzen lernen.“

Wir erlauben Uuns nUr, dieſen herrlichen Uund treffenden brten die Be
merkung beizufügen, daß ſich das vorliegende erk ſeines ehr großen
ruckes beſonders für Altere und gebrechliche Leute eignet, we  E vielleicht nicht
mehr imſtande ſind, den vorgeſchriebenen Gottesdienſt beſuchen; für dieſe
iſt s ein ſchätzbarer Behelf, einen ehr heilſamen Hausgottesdienſt 3u halten.
27) Die unſe

AQre Kirche Konferenzen, gehalten un der Hof⸗

Uund omkirche 3u Graz von Reginald Schultes, P.
rofeſſor Qm Collegium Pontifieium internationale „Angelicum“
3u Rom. Graz. 1911 oſer 164 S 1.60 M 1.30

In leicht dahinfließender Sprache bietet uns Schultes zehn Konferenzen
1*  ber: Religion und Kirche, V als Autorität un Glaubensſachen, Unfehlbar⸗
keit der Kirche, 6 Pa gegen und für die Unfehlbarkeit, Proteſtantismus
und die Kirche Chriſti, der berale Proteſtantismus und Modernismus im Kampfe

die Kirche, Los dvon Rom⸗Bewegung, Außer der Kirche kein Heil, 1＋
und Auferſtehung Der Verfaſſer wendet ſich meiſt QAn den Verſtand ſeiner Zu
brer Ut veritas Dateaàt chien EM Referenten das Hauptziel dieſer Konferenzen
3 ſein. ur öſterreichiſche Verhältniſſe iſt beſonders die und Konferenz


